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e ] Der in Stutt 
Berlin, 28. Mat. [Wieder Stöcker. er in Stutt⸗ 
gart 2 ende Evangeliſch⸗ſoztale Kongreß bat alſo Herrn Stöcker 
ein einfiimmig beſckloſſenes Telegramm geſchickt voller Dank für 
die „oroßen und bleibenden Verdlenſte“ des Herrn Hofpredigers, 
voller Bedauern über feinen Austritt aus dem Kongreß, voller 
Hoffaung auf weiteres gemeinſames Wirken. Unterzeichnet aber tft 
das Telegramm zum Theil von denſelben Männern, die Herrn 
Stöcker dazu gebracht batten, daß er ſeinen Austritt aus dem 
Kongreß erklärte. Ueber dleſe Vorgänge berichtet Herr Delbrück 
im Junideft der „Preuß. Jahrbücher“ ausfübrlich. Er erzählt ganz 
offen, mebrere angeſehere Mitalteder ſeien ſchon immer nicht ganz 
zufrieden damtt geweſen daß der Kongreß nach außen viel mehr 
das Anſehen einer Stöckerſchen Schöpfung babe, als es in Wirk 
lichteit zutraf. „Herr Stöcker war aber eln böchſt wichtiges, ja un⸗ 
entbebrliches Mitglied des Kongreſſes, well er durch feine Verbin⸗ 
dung mit den Konſervatſven für viele konſervative Mitglieder die 
Gewähr bot, daß der Kongreß nicht etwa unverſehens in eta xa⸗ 
ditales Fahrwaſſer gerathe oder liberale Theologie propaglre. 
Nachdem nun Herr Stöcker aus der konſervatlven Partei ausge 
treten war und ſich an die Spitze einer neuen eigenen Partel geſtellt halte, 
änderte ſich dies Verhältniß. Man ſagte ſich, daß der Kongreß. dem Alles 
daran lag, auch die konſervative Richtung bei ſich zu repräſentlren, 
in der öffentlichen Meinung vlelſach umſomehr für demagoalſch 
ausgegeben würde, eine je größere Rolle Herr Stöcker darin Ipielte. 
Man bat daber den Vorſitzenden, auf Herrn Stöcker einzuwirken, 
daß er freiwillig von ſeiner Stelle als Bizepräſtdent zu Gunſten 
eines feiner Geſinnunge⸗ und Parteigenoſſen zurücktrett. Sachlich 
bätte das garnichts zu bedeuten gehabt; nur ſymbollſch wäre bie 
Flrma etwas geändert und offenbar berichtigt worden. Herr 
Stöcker hätte, sei ihm das nicht einleuchtete, den Vorſchlag ein- 
ablehnen können. 
Ole Grabe, die Stöcker ſelber in feiner „Kirchenzeltung“ angegeben, 
bält Delbrück nicht für ſtichbaltia. Er meint, daß S:öcker das 
Beilpiel Miguels nachahmen und ſich für die Zuku ft dadurch 
reſerviren wolle, daß er in einem gewiſſen Augenblick von der 
politiſchen Bühne verſchwinde. Im Leben von Bolititern kämen 
ſolche Situatlonen garnicht ſelten vor, wo zeitweiliges Sichtodtſtellen 
die größte Klugbeſt jet. — Stöcker ſelber hat ſich bisher über 
dieſe Delbrückſche Auslegung, die es vielleicht unverdient aut mit 
ihm meint, nicht geäußert. 5 
— Gegenüber den Blättermeldungen, daß von China 
Erhöhung der Seezölle in den chineſiſchen 


eine 9 
fei, hört die „Nat., Zig.“ von zuverläſſiger 


ng dab 
eite, daß an die deutſche Regierung in keiner Weiſe ein 


ſolches Verlangen geſtellt worden ſei. 

— Der Deutſche Fiſcherelratg trat, wie gemeldet, 
heute unter Vorſitz des Fürſten zu Hatzfeldt⸗Trachenberg zu feiner 
vierten Tagung zuſammen, der Delegirte von 22 deutſchen Fiſcherel⸗ 
vereinen beiwohntey. Der Vorfigende eröffnete die Verhandlungen 
mit der Mittheilung, daß der Ausſchuß des Deutſchen Fiſcherel⸗ 
vereins in feiner oefirigen Sitzung einftimmig beſchloſſen habe, dle 
erſte der neu geſtiſteten Medaillen für Verdlenſte um Hebung der 
Flſchzucht dem Direklor Haack Hüningen, der ſeit 25 Jahren die 
dortige Fiſchzuchtanſtalt leitet, zu verleihen. Der wichtigſte Punkt 
der Tagesordnung der heutigen Tagung betraf die vom Schleſiſchen 
Flſchereiverein angeregte Frage der Verbeſſerung der Flſchtrans⸗ 
port Verbältnſſſe, eine Frage, von deren Loſung weſentilch bedingt 
it die Exiſtenzmöglichtelt des Handels mit lebenden Fiſchen und der 
deulſchen Fiſchzucht, die ſich zu einem rentablen Zweige der Land 
wir töſchaft auszugeſtalten beginnt. Die Begründung des ſchleſiſchen 
Antrages hatte Dr. Hulwa⸗Breslau übernommen. Derſelbe wies 
nach, daß eine Abänderung der beſtehenden Fiſchtransport,Verhält⸗ 
niffe dringend nöthla ſel. Herr Micha, der Vertreter der Fiſcherel⸗ 
Intereſſenten im e e dab eine Darſtellung der 
Schritte, welche in dieler Behörde im Intereſſe des Fiſchtransport⸗ 
weſens bereits gemacht find. Direktor Haack⸗Hüningen ftellte 
endlich den von der Verſammlung genehmigten Antrag, dieſe bren- 
nende Frage dem Sonderausſchuß für Telchwirthſchaft zu über⸗ 
weilen mit der Maßgabe, feftzuftellen, inwieweit auf den Miniſter 
eingewirkt werden fol, um eine Verbeſſerung des Reglements für 
den Fiſchtransport herbeizuführen. Dem Fiſcherelrath lagen ſodann 
die Fragen der Einbürgerung der amerſkanſſchen Valmonlden in 
Deutſchland und der —— — von — 1 — Br 9 en 

egangen g 5 
N Anl Gast, Jacob. durch ein Denkmal zu 
8 Der Ober Präſident von Poſen Frhr. v. Wila⸗ 
mowitz Möllendorf fit geſtern Abend aus Poſen hier 
eingetroffen und im Savoy⸗Hotel abgeſtiegen. 

— Ein „Succeſſionsfragen und Klein: 
ſtaaterei“ überfchriebener Artikel des „Hann. Kur.“ knüpft 
an die dem Rudolſtädter Landtage zugegangene Regierungs- 
vorlage an, die den Prinzen Sizzo von Leutenberg als thron⸗ 
folgefähig erklärt wiſſen will und verweiſt auf das kürzlich in 
Meiningen zu Stande gekommene Geſetz, das den Söhnen 
des Prinzen Friedrich aus feiner Ehe mit einer Gräfin 
Lippe⸗Bieſterfeld die Erbfolge ſich rt. Während durch 
dieſes Geſetz die Gräfin Lippe-Biefterfeld in Meiningen für 
vollbürtig anerkannt wird, wird ihrem Bruder in Schau m⸗ 
burg⸗Lippe Ebenbürtigkeit und Erbberechtigung abge: 
ſprochen. In Koburg⸗Gotha hat vor drei Jahren ein 
engliſcher Herzog das Thronerbe angetreten und das Olden⸗ 
burger Land wird, falls der Erbgroßherzog ſich nicht wieder 
vermählt oder in ſeiner zweiten Ehe keinen Nachfolger erzielt, 
dem Prinzen Peter von Oldenburg, einem Stockruſſen zu⸗ 
fallen. In Baden, in Koburg, in Reuß ä. L. und in Alten⸗ 
burg ſteht überall die Erbfolge nur auf zwei Augen. Nur 


Statt deſſen erklärte er feinen Austritt.“ J 


die beiden führenden Staaten, Preußen und Bayern, erfreuen 
ſich einer wirklich kräftigen Entwickelung im Mannes ſtamme. 
Hiernach heißt es im „Hann. Kur.“ weiter: 

Es tft mit einiger Sicherheit vorauszuſehen, daß im Lauf: 
einer nicht allzufernen Zelt die Mehrzahl der deutſchen Fürſten ⸗ 
häuſer erlöſchen wird, während doch bei der jetzt beliebten Be⸗ 
handlung der Dinge an eine Verminderung der jelt drei De⸗ 
cennlen beftebenden 22 Bundesſtaaten mit fürſtlicher Spltze nicht 
zu denken Diefe Politik der Erhaltung auf dem status quo 


Schwarzburg⸗Rudolſtadt und Schwarzburg⸗ Sondershaufen dem 
Deutſchen 1 8 auch ferner in getre ker elb Kun keit zu 
erhalten. e Fürſten wollen es fo und auch „tore ker“. 
Uebrigens find wir durchaus nicht der Anſicht, daß der Erfolg 
dieſer Beftrebungen nur Schattenſelten aufzuwelſen hätte, as 
aber von Rlicswegen zu beſeltigen wäre, daß ift der Zu zu g 
nicht⸗deutſcher Fürſtlichk en auf deutſche 


Waffe liefert. 

Das ſagt nicht etwa ein fortſchrittliches, ſondern ein 
nationalliberales Blatt, dem kein Menſch illoyale Anſichten 
zuſchreiben wird. 


i Lokales. 


5 N ebene der Steuerabfertigung 
n. Beſchlagnahmt wurden geſtern an der Steuerabfer 
am Nitterthor ca. 8 Zentner verdorbenes Rindfleiſch, welches eln 
Flelſcher aus Stenſchewo auf den Markt bringen wollte. Das 
Giesen wurde dem Departements⸗Thierarzt zur Unterſuchung über⸗ 
wielen. 
n. Ein trichinöſes Schwein wurde geſtern bei einem Flelſcher⸗ 
meiſter auf der Walliſchei beſchlagnahmt und vernichtet. 
u. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet: Zwei Bettler, 

1 Obdachlose und ein Arbeiter wegen Dilebſtahls. — Gefun⸗ 

en: eine Brille und zwei Schirme. — Verloren: ein Porte ⸗ 
monnate mit 12 M., eine Stickerei und eine ſchwarzſeidene Schürze. 
— Entlaufen: ein brauner Jaadbund. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Stettin, 27. Mal. [Militär muſlkerſtre k.] Der 
Kapelle des Grenadier⸗ Regiments Nr. 2 iſt durch 
Reaimentsbeſehl auf die Dauer von acht Wochen verboten worden, 
Konzerte zu veranſtalten oder elne ſonſtige Thätigkeit in Privat 
kreiſen zu übernehmen. De Mitglieder der Kapelle dürfen in 
dieſen acht Wochen keine Ctollkleidung tragen, und es find für fte 
noch beſondere Kontrolbeſtimmungen erlaſſen worden. Anlaß de 
biefem Verbot bat der Umftand gegeben, daß die Muſiker ſich 
ihrem Dirigenten gegenüber geweigert hatten, in einem Konzerte zu 
ſpielen, weil nur etwa 29 Beſucher anweſend waren. 

* önigsberg, 27. Mal. [Gefaßter Dieb.) Als der 
Dieb, welcher am Morgen des 12 April d. Js. ein 
aus Tiegenhof mit einem Baarinhalte von 1200 Mark bei dem 
Hauptpoſtamt hierſelbſt entwendet und auf deſſen Ergreifung die 
DOberpoftötreltion eine Belohnung von 150 M. ausgeſetzt hatte, tft 
heute Nachmittag der Pofthllfsbote Ganowskt ermittelt worden. 
G. hatte feine Verlobung in großem Stile gefeiert und auch vers» 
ſchiedene Perſonen in Gaftlofalen traktirt, wodurch er ſich 
auffällig machte. Als G. deute Nachmittag auf dem Hauptpoftamt 
durch einen Kriminalkommiſſarlus verhaftet werden ſollte, wider⸗ 
ſette ex ſich und fuchte zu entfliehen. Er wurde aber bald von den 
ibm nachetlenden Poſtbeamten erariffen. Bis jetzt leugnet er noch 
den Diebſtahl. 
e e 

* aftgangele gende t! iſt. wie die „Biest. Ztg.“ 
erfährt, ſeitens der Teſtaments vollſtreceer der Konkurs u 
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Jemand auf ſelnem Jagdgebiet. 
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—— une 0 n hat jedoch hierüber bis jetzt noch 
einen Beſchluß gefaßt. 

* Hirſchberg, 27. Mal. [V. Propinzlal⸗Ber⸗ 
bandstag der Ubrmader aus Schleſten und 
Poſe er Der Provinzial⸗Verband der Uhrmacher aus Schleſten 
und Poſen hielt am 1. Pfinaſtfelertage in Olrſchberg ſeinen 
V. Verbandstag ab Der derzeitige Provinzial⸗Verdandsvorfttzende, 
Jul. Hertzog⸗Görlitz, erſtattete ausführlichen Berlcht über die 
umfangre che Thätigkelt des Borſt indes und die günftigen Kaſſen⸗ 
verhälkniſſe. Hierauf referitte Orth⸗Llegnitz über den im vorigen 

ahre in Stuttgart abgehaltenen Cenkral⸗Verbandztag deutſcher 

brmacher und Ipeztell über den daſelbſt mit großer Maſorttät an⸗ 
genommenen Antrag des Vereins Hirſchberg auf Einihränfung 
der Konſum⸗ und Beamtenvereine. Auf Antrag des Reſerenten 
wurde eine Reſolution angenommen, welche ſich für eine weltere 
Elnſchränkung diefer Vereine ausspricht. (Daß Konlumbereine 
Uhren verkaufen, haben wir noch nicht gehört.) Eine län zere und 
lebhafte Debatte entwickelte ſich hierauf bel Beſprechung der gegen⸗ 
wärtigen Lage der Uhrenbran de; allgemein wurde hervorgehoben, 
welch große Schädlaung durch die Maſſenfahrikatlon von beiſplellos 
billigen, aber auch vollſtändig wertplojen Uhren, wie ſolche dur d 
Bazare mit marktſchrelerlſcher Reklame in den Handel gebracht 
werden, dem Uärmachergewerbe zugefügt wird. azur⸗Breslau, 

örſter⸗Poſen und Beyer⸗Hirſchberg empfehlen den Beitritt 
zum Verein zum Schutz für Handel und Gewerbe. Nich dieſem 
gelangten noch einige interne Angelegenheiten zur Beſprechung: 
auch wurde der Verein Hlrſchdberg zum Vorſtand des Pros 
pinzlalverbandes gewählt und Waldenburg als Ort für den 
im nächſten J ihre abzuhaltenden Verbandstag beſtimmt. Hierauf 
wurde die Verſammlung geſchloſſen. 

Arnswalde, 27. Mal. [Allgemeines Auffeben] 
erregen bier gewiſſe Vorgänge unter zwei hieſt zen aaadbütern. 
Am 15. d. M. batte der Pächter der Jugd auf den hleſigen Kirchen⸗ 
(änbereien in aller Frübe zwei Herren mit Gewehren auf feinen 
Jagdgebiete angetroffen, die von ihm verfolgt wurden, aber bei 
ihrer Flucht nach der Schönwerderſchen Gutsforſt ihm aus den 
Augen gekommen waren. Am 22. d. M. legte fih der Jagdpächter 
iu aller Frühe auf die Lauer. Bald darauf zeigte ſich wieder 
Es war der Jagdpächter des 
angrenzenden Jaadgebietes, der, als er ſich mit Gewehr auf dem 
fremden Jagdterrain ertappt ſah, wieder nach der Schönwerderſchen 
Forſt zuellte. Dort fol nun der Verfolgte auf feinen Verfolger 
das Gewehr angelegt haben. Zwiſcben den beiden Herren beſteht 
aus früheren Vorgängen ein Strafprozeß, der bls jetzt noch nicht 
erledigt iſt. Belde haben nun Strafanzeige erftattet. Der eine, 
e e e e 

Anden baben w e 5 
dem Vorgange nicht zugegen geweſen. eee 


Aungekommene e. 
8 Poſen, 29 . e 
0 e Rome. — F. Westphal. ruſpre 
Ritterautsbeſttzer v. Gersdorff a. ue Dathe 6,08) 
a. Oftpreußen, Wwe. Frau v. Klelſt m. Tochter u. Bed. a. Kamiſſomw 
abrikant Peters und Frau Aßmann a. Elberfeld, die Kaufleute 
eher a. Chemnig, Kabnke, Levy, Moler, Friedmann, Streicher 
ee eg Fe * See u. Neugebauer a. 
reslau, er u. Schultze a. Man 0 5 5 
We e Hotel de Benden B eee 
ylius Hotel de remer). Fernſprech⸗Anſchl. Nr. 
Reg.⸗ u. Baurath Keller a. Berlin, Landſchaftsrath el Sale] 
rau Oberamtmann Bake a. Neudorf, Kunſtmaler Pruß a. München, 
abritant Dahnke a. Hamburg, Direktor Sauerbaum a. Nürnberg. 
die Zul a ap ee 8 Rockland a. Naumburg, Hövel 
n, enhoff a. e „ . 
5 d a. ee mn raun a. Zittau, Levy a. Brom⸗ 
Grand Ho e France Die Ritt ‚ 
u. gen a. Wlukno, v. Kurnatowski pr e e 1 Doetugen 
v. Sypnlewski a. Piotrowo, 1. v. Jeſtersti a. Turwla, Färſtin 
lat 
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H. Goldbach.) Gutsbeſitzer v. Reyx aus 
Berlin, die Kaufleute Gittu a. Weißenfels, Simon a. 
a 2 5 1 77 a. a en I NUDE 
0 8 rnſprech⸗Anſchlu x. 86. = 
ratb Prof. Mehrtens a. Dresden, fist. Gutsverpalter . 
Wrozew, die Kaufleute Raſchdorf a. Brünn, Plohn u. Förster a. 
Berlin, Schiftan a. Breslau, Robinskl a. Krotoſchin. 
C. Katt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Gutsdeſitzer Flechner 
a, kal. Neudorf, die Kaufleute Lehmann a Altena, Friederiel aus 
Bromberg, Weyer a. Ellridd, Kot a. But, Fahrtmann a. Breslau. 


J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals er: 
a et © Gel de, die Kauffeute Sehen a 
— „ a. DE 1 it b urg. 
Ertel a. Breslau, Oeckiaſe a. Dresden. n 


Keiler’s Hotel zu ber M. Kunz.) Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor Kempatt a. ee ufleute Rosner aus 
ea, Lewkowitz a. Wongrowitz, Nelsner a. Chemnitz, Stein 
. Exin. 
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Vom Wochenmarkt. 
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Bernhardinerplaß. a efahren. 
Der Ztr. Rogen 5,60 M., Weizen 8 * Gerſte 
Hafer 5,75—6 M. für, pelma Saathafer, der Ztr. blaue 
5 M., gelbe Lupinen 5,75 — 

trod 19 M., der Zentner Heu 2,50 M. 1 

e 8 Blehmarkt. zum Verkauf ſtanden 180 Be 
meine. Der Bir. lebend Gewicht 25—29 M. höchftens. Gelhäft 
nicht rege. Ferkel und Sungichweine wenig, 1 Baar J Wochen 
aut geeignet zum Auſfſaß 75-80 M., 1 Baar Ferkel 7-8 Wochen 
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5,50—5 M., * 
M. für prima Saatlupinen. a ‘ 
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rucken 
50 W. Grünzeug ſehr rrichlich. 1 Pfd. Spargel 50—60 Pf., 
23 Köpfchen Salat 10 Pf., 1 Mitteldurte 30-40 Pf., 1 große 
are &0—-60 Pf., 1 Bund Nase junge 79 7557 5—10 Pf. 
Ge flügel. 1 Putbahn 6—6,50 M. 


9 0 ee 1 N 8 er 50 

en 8,50- ar le nten 

BP 88 4 M.. die Mandel Eler 50—55 Pf. 1 Bid. Puter 
1,00— 1,20 — Wronkerplatz 1% 

bis 55 . Kae 33 een 00 Pf., 

von der Bei 


270 f 1 1 linge 

15 . 1 . 0 \ 1 Rindeeher, 0 5 
1 t * nd roher Spe 

89 „ Nie S mer 65 101 5 1 . 


— „1 Paar der baden 97 e 35 
Due, 7 05 che 10 ‚Ruten, 80-90 BE, 
1 Pfd. 11 1470 . 1 Eh. Lac ir 1 Bfd. große 
lebende © te 70 Pi,, frlich abge 45 50— 50 f. 4 Säle 

Pf., 1 Schlicht 50 


115 der 50 Ki a 1 1. Pfd. Karauſch Kot 
nder „ ele axauſchen 
10 | 1 1 7 in f., 1 Pfd. 11 
lſe 50—60 8 Mandel Krebſe 80 Pf. b 
1.20 M, 1 a cken verſchledene kleine Fiche 59 Pf. — ap ieh 1 : 
pla B. G ol reichlich 8 thahn 6-6 50 M., 
1 utbenre 3 „1 fette Gars 15 1 5 + leichte Gans 
3. 3,50 M., 1 Pear 1.7 5 Enten 1205 5 M., 1 Paar leichte 
Enten 3— 3.50 M., 1 junge Gans 81 1 Kapaun 2 bis 
M., 1 Paar junge Tauben 90 En 
M., 1 Baor Suppenhüßner 1892 M., 1 
Hübnden IRA, M. Die Mandel Eler L0-55 
argaxine 80 Pf., 1 Liter ſüße Milch 10 5 
1 Cher Biken 8 Pf. Die Metze weihe Kartoffeln 8 1 rothe 
„ blaue 10—12 Pf. 1 P Pfd. Meorcheln 
A e e 10 
ıche Gurke 
Bͤrdaen Waldme ſſter 10— 10 Pf., pinat 10 Pf., M 
opf Blumenkohl 30—50 Pf. 1 große Wurzel ae 5 15 15 
. n 10 Pf. Ein Bündchen Kirſchen 5—1 


1 
1 
1 
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alter Roggentleie 490 bis 0 M., a 
380. 4,00 M., Weize ar 39-4 Futtermebl 3.95 
bi 22 Hanſku ai. Vanntachen 600 bis 
6 M „ Palm kernkuchen . Rape kuchen 4,60 bis 


„Dotterkuchen 4 bis 4.30 . Alles per Senfner. 


Handel und Verkehr. 


1 S ZEIT 


er Ein ee erklärt die Meldun 


„abhielt, einen K 
„die 2 Garde⸗Infanterie⸗Brigade auf dem Tempelhofer Felde. Die 


„Iden Romaniſten Gafton (Paris) als Nachfolger Paſteurs zum Mit⸗ 
oliede. Emile Zola, welcher als Nachfolger von Dumas kandldirte, 
wurde abgelehnt. Es erhielt kein Bewerber die Majorität. Die 
ck Wahl wurde vertagt. 
erlin, 29. Mal. [Priv. Tele gr. der Bo. 31 g.. 
des „Berl. Tagebl.“, 
daß der Kalller im Ausſtellungs⸗ uditorium einen 
12 halten wolle, für erfunden. 
Wien, 29. Mal. Die öfterreihtihe auotendeputatlon 
genehmigte geſtern einfiimmig den Entwurf des Renuntlams auf 


„die Antwort der ungariſchen Quoten deputatlon. Das Renuntlum 


beharrt auf dem alten Standpuntt der zöſterreichiſchen Deputation 
und fordert eine Quote von 56,64 Prozent ſeitens Oeſterreichs und 
eine ſolche von 43.16 Prozent ſeitens Ungarns. 


Zur Lage auf Kreta. 

Athen, 29. Mai. Eine Note der griechiſchen Regierung 
an die Mächte erklärt, daß Griechenland die ganze 
[Verantwortung für die Vorgänge auf Kreta 
von ſich weiſe, nit Rückſicht darauf, daß die Pforte ſich 
unfähig erweiſen dürfte, eine Erneuerung der Wirren zu ver⸗ 
hindern. 

London, 29. Mai. „Times meldung“ aus Athen: 
2500 Mann türkiſche Tru ppen ſind zuſammengezogen 
und machen verzweifelte Anſtrengungen, die taufend Kre⸗ 
tenſer, welche ſich in Tſiſaſa verſchanzt haben, zu ver» 
treiben, jedoch ohne Erfolg. Auf Bitten Turkan Paſchas 
begaben ſich die Konſuln nach Vamos und verſuchten, die 
Belagerungsmannſchaften zum Abzug zu bewegen, dieſelben 
ließen ſich jedoch auf nichts ein. Die in Griechenland leben» 
den Kretenſer bereiten ſich vor nach Kreta zu 
gehen zwecks Betheiligung an der Bewegung. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
in, 29. Mal, Nachmittags. 

Bei dem heutigen Sübreftage der 2 eerſchau des ver⸗ 
ftorbenen; Kalſers Frliedr! im Charlotten⸗ 
burger Park, wobei aller Wilhelm 11 als damaliger Kronprinz 
die zweite „ vorüberführte, ließ der Kalſer 
an der Stelle, von wo Kaiser Friedrich im Wagen bie Oeerſchau 
ranz nieberleger. c Kalſer Reibe heute 


Maſſais von der Kolonial⸗Abthellung der Gewerbe⸗Ausſtellung 
wohnten dem Exerziren bei. 


Vormittags wurde im Opleote der Gewerbe » Ausftellung ein 
deutſcher Fiſchereltag abgehalten unter Vorſitz des Fürſten 
Hitzfeld⸗Trachenberg. Die Fi — * aus allen 
Gegenden Deutſchlands erſchienen; auch Böhmen und Holland war 
vertreten. Als Vertreter des Landwirtbſchaft e wohnte 
e e Friedberg der Verſammlung bet. 


annover, 29. Mat. Vor der bieſigen Strafkammer 
5 en die Verhandlung A grgen be den 7 S ch o he BL 


gat it, d 
N 28. Mal. BEE heutigen @eneralnerfamnmlung 8 Oi 5 ere Fü, FR . ae en dutch Broſchchre 
ü che ner 2 Nate nne und 1 eb idiat zu Gaben. Mehrere Dlfistere find als Zeugen 1˙5 


55 ten waren, wurde die 
a einer Dividende bon 6¼ Prozent genehmigt. 
r ousfcheidende Dr. Rudolf Moendeberg in Hamburg wurde 


2 2 


weder in den Ausihnb 2 . 


Martiberiäte, 
. Bentral-Markthalle. [Umtliher Dir 


Käle: 

emü Sg 2. ae 
5 IA, 10 zer (Amtlicher Bericht der ndels⸗ 
kammer.) geſunde Welttelwaace ie. nach Quallität 
146— 154 Ma lität unter Notiz. 1 je nach 
Dualität 106114 5 geringe Qualität unter tz. wu 
noch Qualitat 106-114 Mar 7 aute Braugerſte nom. bis 124. 


Erbſen AT gare 18-118 W. 4 0 7 5 125—135 Mark. 
Hafer: M thus 70er 83.00 
Brrerom, 28 Mal. (Amtlicher e det 
Epir 7 —, gel. 10,000 Ltr. Per 100 Ltr. roc. ohne 
ch excl. 50 5 218 Bi 30605 Verbrauchsab abe — al 50er 
a r rer Mail 
ag @tett 105 Mi ee: Schön. Temperatur 
8 — 
5 wi, rn Bene loto e Handel, per Mal⸗ 


ehen 
1 uni⸗Juli 153 M. Br., ver September. Okto er 148,50 
an 3 a matt, per 1000 Mlogr. loko ohne ga, per 
Mar * Ko = 1 Jun Sul 113 M. nom., per Juli⸗Auguſt 
115 ie 117 M. dez. — Ha 
bor. u 119 bis 123 Mark. — Epirttus ruhig. 
iter Broz. loto ne Faß 70er 32,30 M. nom. Termine 


ber 45,50 
e loto 9,85 M. verzollt per Kaſſe mit / Pe 
zug 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Mal. Das Abgeordnetenhaus nahm nach 
ER 85 mealern r betreffend dle Be⸗ 
Ertr lationen an. Herder 

ME beantragten Felofutionen an. Der Dring- 
a welcher die Meolerung auffordert, die Be⸗ 
Pen, den A päuſenden Maßregelungen der Stu- 
Studen tenpetelne ein Ende zu machen und bie ekade⸗ 
5 8 gelang: t morgen zugleich mit dem Dring- 

9 92 betreffend die Me ar 2 Studenten⸗ 
ch des Millenniums zur Verbandlung. Am Schluſſe 
die Exner und Genoſſen an ben Miniſter⸗ 

its gemeldete Interpelle ton betr die Haltung 
det a eit Me 1 61 im Wener Gemeinderath in der 


Die Academie Franealle“, wählte 


M. in Transvaal zu verhindern. (Die Gepflonenbeit ber 


1525 Der Kerle b tr iſt vom perſö lichen Erſcheinen ent⸗ 
bunden, vorher 4 1 kommiſſariſch vernommen worden. 
Wien, 29. M er Gemeinderatßh wählte heute weltere 
7 ele Stad trö the und nahm alsdann die Wahl 
von 6 Stadträthen vor, an Stelle der geſtern gewählten Liberalen, 
welche die Wahl abgelehnt hatten. 5 
London, 29 Mai. Das XIX. Century enthält einen Artikel 
Seymour Forts des Vertrauensmannes Cecil Rhodes, wonach 
der wahre Beweggrund für den Einfall 
BLEI der war, 15 Rhodes wußte, daß Präſident 
N e EUR n „ 
111 etre 1 
wider Willen veranlaßte, jede — pe götnllche Wolle 
gegenüber n aufzugeben, die Wa en in Johannesburg 
zu betreiben und 0 Pläne für das Vorrücken auf Brätorla 
zu genehmigen. Forſt erklärt, ein Hauptzweck Jameſons war, den 
( Bofumentartichen Bewels jener geheimen Alltenz zu erlangen (), 
welcher, wie det dene verlaute, im Beſitze Krügers war. Es fet 
nicht beab ſichttat geweſen, die unabhängige bolländiſche N 
zu ſtürzen, ſondern es babe ſich lediglich darum gehandelt, Deutſch⸗ 
land an der Erlangung einer vorherrſchenden W 1 
„von 
England als vom „perfiden Albion“ zu reden iſt wohl nie gerecht⸗ 
fextigter geweſen, als im Hinblick auf dieſe den Gipfel der Frechheit 
erklimmende Lüge. — Red.) 
Philippopel, 29. Mat. Oler Sn Meldungen aus 
N age lan tr inge ber Mt, 
lttärſchule, mie vermutbet wird, megen langtürticher Um⸗ 
triebe verhaftet worden ſein. 


Telephoniſche Börsenberichte. 


Magdeburg, 29. Mat. danger, 
Kornzucker exl. von 92% 12,40 
Nu d exl. von 88 Proz. Rend. Fe re 

Nachprodukte excl. 75 Prozent Rend. 9.00 — 9.60 
Tendenz: Matt. 
Brodraffinade I. 25,25 


Brodraffinade II. e : —.— 
Gem. Raffinade mit Faß —.— 
Gem. Melis I. mit Faß 25,00 
Tendenz: Ruhig. 
We 1 Produkt Tranſtto 


a. B. Hamburg ver Mal 11.02¼ Gd. 11 92 11 8 


dto. “ per Juni 11,00 bez. 11,07%, 

dio. ber Juli 1122½ bez. 1430 Ur 

dto. der Auguſt 11,40 bez. 11,45 0 

dto. " per Okt.⸗Dez. 11,10 bez. 11,12%), Br. 
Tendenz: Flau. 


W 25 000 Centner. 
29. Mai. Can 
51.30 * er 310 WM. Tendenz: unverändert 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, 29. Mat 1896. 


Mat ber 


feine Waare f 2055 ord. Waare 
pro 9 
Weizen 16 M. — . 5 — 
Roggen 11 50 ER 9 * 15 N. — 9 
Herſte 1 N 
Hafer 12°» 20 1 0 1 


Die Kutikennirken. 


EEE U ET TE 
Druck nud Verlag der Solbucdinderei von W. Decker u, Co. (A. Röſtel) in Bofer. 


” 


Tour Nr. 
Imit 44% 1 find abgeſchleuſt und 


e ET BEEETETEETETUTRERE EWR, 
9 7 2 IE - 


Amtlicher 
der Waben I us Bess Poſen 
vom 29. Mat — 


Gegenſtand 


15 4) 
11 30 10 ur 
„ 
llo⸗ g 124 00T 
„ mju 2/5 
Hafer E er 12 40 12 2011 80 12 20 


Andere Artikel. 


Richt⸗ = 
gg 
Saen ” 
en c 
Bohnen — 
Kartoffeln 
indfl. v. d. 
— 1kg 130 1%] 102 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 29. Mat. 1 n B. Heimann, Bo 
v. v. 28. 
Weizen befeſtigend IZpiritus ruhig 
do. Mai 157 25157 25 70er foto ohne Faß 33 60 33 80 
do. Septbr. 146 50 146 5“ 70er Mat 38 90 38 90 
70er Juni 38 30 38 29 
22 n „ 70er Juli 38 40| 38 30 
50114 5“, 70er Auguſt 38 500 38 40 
do. Septbr 117 — 117 - | 70er September 38 70 38 60 
Rüböl matt 1 50er foto ohne aß —— — — 
o. Mal 45 — 45 20 [Hafer 
do. Oktbr. 45 500 45 6 | do ai 125 751124 50 
Kündigung in 8 Wſpl. 
8 in Bene (Jer) 220,000 Ltr. (50er) —,000 Ltr. 
erlin, 29. Mai. Schluſtkurft N. v. 28 
Weizen pr. . 157 25 157 25 
do. pr. Septbr. Et 146 75 146 75 
N pr. es r a 50 1 50 
* Nach amtlicher Nottrung.) Nu 28. 
70 ex loto ohne Faß . 33 60 33 80 
2 De 38 90 89 — 
do. 70 er Jun 38 20 38 20 
do IN RER = bee Anne 1 20 38 40 88 4) 
do. ER ee 38 60 38 50 
do. Nahr 38 70 38 70 
do. 50 er loke ohne Faß. — — — 
3 1 5 N. d. 28. 
3 99 50] 99 50fBo!. Stadtanl. 151 700101 70 


1 


Anl. 106 301106 1 Deſterr. Banknoten 1 
— Li 705. (JN 70 101170 8 


u. 405 701.90 fe er gab ut. 2 Sale 

En 
9 85 5 907 anbbr. 101 701101 7ftombarden 21.80 45 65 
do. (100 5 [Oist. Kommandii 3206 501207 


do. 4% Ventenb, 105 2 105 3 
0.3%,% do. 102 — 02 1 

do. 3½% Prov.⸗ 
dit 191 600101 9 


O 
Bol. 3% Brod „Anl. 95 60| 95 6 


Oſtyr. Südb. E. S. A 90 25 90 
Naked Nia dt. 119 — 119 20 


2187 — 
68 20 Bo — Sußſtahl 158 5/160 — 
Königs» und Laurah. 154 901155 40 


Serb. R 
Türken⸗Loole 09 
ee . 103 75103 a 


do. kr onenr. 99 50| 99 
Nachb örſe. Kredit 2135 —. Dißskonto⸗RKommandit 206 
Ruſſ. Noten 216,50. Bol. 4% Blonbbr 101,70 Gd. 3°/,% 1 
Pfandbr 100 70 Br. Bol. 3% La. C. 100,50. B. BDentire 
* 75 186, 55 1890er Mexikaner 95.75. Laurahütte 154,90. Brida 
ont: 


2/8 
Stettin, 29. Mat. ae Agentur B. Heimann, Sol.) 


Weizen ruht Spiritus unverändert 
do. Mal- Jun 154 — 153 - | ver Toto 70er 82 30 32 30 
do. Sept.⸗Oktbr. 146 — 148 5% Petroleum“) 
a do. per lofn 9 85 9 85 


ruhlg 
do. Mal. Jun 113 25113 — 
do. 5 — 117 — 


Rübo 
do. Wat 45 20 45 20 
do. Sept.⸗Oktbr. 45 de] 45 5 

) Petroleum: loto ER Ulance ½, Proz. 
— —— een 
Schiffsverkehr auf Bm Bromberge: Raus l 

vom 27. Mat 1896 

9. Schwabe, I 22856, Het. Bretter, Kurzebraick⸗ Wittenberg. 
Danſelkow kt, IV 576, leer, Bromberg⸗Lochowo. e 
VIII 1139, leer, N ichsſchw. L. Schuldt 533, leer, 


Sage . J Ay aldowski, III 761, — 9 —.— 
zſch lolo vst, IV 589, Mauerſteme, Bromberg⸗Babiſchla. 
Ki Singe, et 2536, e e rulgmigsDansta. „en Hl 
elafie, Kruſchwitz⸗Danzig. Ft. Heppner, V 709, Kalk ⸗ 
meme darf dee 
afen Brahemünde. 
26, d. Stamer-Bromberg für C. Müller-Bralig 
our N.. 27, C. Groch⸗ 
Bromberg für Vallentin u. Marckwald⸗ Berlin, ſchleuſt. 
Weiſtenhöhe, 28. Mal. Bom Hafen: Tour Nr. 24. L. 
Rubemann-Btomoccq mit 25 Flotten. Waſſerſtand 0,84 m. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen am 28. Mal Morgens 75 Meter 
Pr 2 10 P) Morgens 1,8 . 
2 = 29. Mittags 1.98 


